
W. Hofrat Dr. A u g u s t  E r n s t  als Vertreter der Bgld. Landesregierung

Meine Damen und Herren! Gestatten Sie mir, daß ich Ihnen als Vertreter 
der Landesregierung über das Zustandekommen der Veranstaltung über die Tä­
tigkeit des Clusius-Komitees kurz berichte. Vorher möchte ich es nicht versäumen, 
an dieser Stelle dem Clusius-Komitee für ihre mühevolle Arbeit zu danken.

Die Idee der Veranstaltung stammt aus einem Vortrag im Rahmen der Lan­
deskundlichen Diskussionen. Der Vortragende OSR. Stephan Aumüller sprach den 
Gedanken aus, der vom jetzigen Unterrichtsminister Dr. Fred Sinowatz, früher 
Kulturreferent in der Landesregierung, aufgegriffen wurde. Ein Clusius-Komitee 
bestehend aus vier Personen, Hofrat Dr. Guglia, Hofrat Dr. Traxler, OSR. Aumüller 
und Dr. Sauerzopf vom Landesmuseum, ist anschließend eingerichtet worden. Zum 
Vorsitzenden dieses Komitees wurde Hof rat Dr. Guglia gewählt.

Die Landesregierung hat sich in dankenswerter Weise bereit erklärt, dieses Vor­
haben zu fördern und die entsprechenden finanziellen Mittel zur Verfügung zu 
stellen. Darüber hinaus hat auch das Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung über das Bundesdenkmalamt, das diesem Ministerium untersteht, einen 
ansehnlichen Betrag gestiftet. Die Errichtung des Clusius-Gart^ns und die Gestal­
tung der Gedächtnisausstellung ist dem großen Entgegenkommen der Fürst Philipp 
Batthyäny'sehen Stiftung zu danken. So hat die Stiftung nicht nur jenen Grund 
bereitgestellt, auf dem wir den Clusius-Gedächtnisgarten einrichteten, sondern auf 
der Burg auch einen Raum für die Ausstellung zur Verfügung gestellt, der vom 
Clusius-Komitee mit den Mitteln der Landesregierung und des Bundesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung errichtet wurde. Die Kosten des Clusius-Gartens 
hat die Landesregierung zur Gänze getragen, die Stadtgemeinde Güssing hat sich 
zur weiteren Pflege desselben verpflichtet.

Ursprünglich war daran gedacht, die Clusius-Feier allein zu gestalten, doch hat 
sich dann ergeben, daß Güssing zur gleichen Zeit zur Stadt erhoben werden soll, 
was Land und Stadt dann dazu bewog, die Veranstaltungen gemeinsam ablaufen 
zu lassen, was sicherlich beiden Seiten, aber auch vielen in- und ausländischen 
Gästen nur zum Vorteil gereichte.

Für das gute Gelingen der Veranstaltung möchte ich dem Herrn Bürgermeister 
Holper und dem Herrn Vizebürgermeister Wurglits danken, die sich in uneigen­
nütziger Weise für die Clusius-Feier einsetzten.

Weiters möchte ich Herrn Dr. Draskovich namens der Landesregierung dan­
ken, daß er diesen wunderschönen Saal für das Symposion zur Verfügung stellte.

Noch einige Worte zum Programm: Wir haben uns nicht nur bemüht, wissen­
schaftliche Vorträge halten zu lassen, sondern wir waren auch daran interessiert, 
in jeden Tag eine Exkursion einzubauen, um Ihnen auch einen Teil unserer bur­
genländischen Landschaft zu zeigen. Ferner wollen wir Ihnen einen Heimatabend, 
ein Kammerkonzert und ein Orgelkonzert anbieten.

Ich darf Ihnen nochmals herzlich danken, daß Sie unserer Einladung Folge 
geleistet haben und möchte zum Abschluß einen recht schönen Erfolg wünschen.
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